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Forschungsstrategie 
nimmt Gestalt an

Wie kann die Forschung den Biosektor unterstützen, nachhaltig zu wachsen? 

Wissenschaftler der Deutschen Agrarforschungsallianz haben erste Punkte abgesteckt: 

Die Leistungsfähigkeit des Ökolandbaus und das Vertrauen in die Warenketten 

müssen verbessert, die Praxis und die Verbraucher beteiligt werden. 

VON THORSTEN MICHAELIS, ULRICH HAMM, STEFAN LANGE, 

GEROLD RAHMANN UND FOLKHARD ISERMEYER

Eines ist für die Deutsche Agrarforschungs-
allianz (DAFA) klar: Bio soll wachsen, 
aber nicht um jeden Preis. Ziel des DAFA-

Fachforums „Zukunft des Systems Ökolandbau“ 
ist es, den Stellenwert des Biosektors durch Inno-
vationen in der Land- und Lebensmittelwirtschaft 
zu erhöhen. Die Prinzipien des Ökolandbaus sollen 
dabei konsequent umgesetzt werden. Bei der zweiten 
Arbeitsveranstaltung am 11./12. Mai in Berlin diskutierten 
mehr als 100 Vertreter aus Forschung, Verbänden, Wirtschaft 
und Politik über die Schwerpunkte in den fünf zentralen Ak-
tionsfeldern der geplanten DAFA-Forschungsstrategie:

Leistungsoptimierung 
und mehr Grundlagenforschung

Die Leistungsfähigkeit soll systemar verbessert werden. Der 
Fokus liegt hier auf Forschung für und mit der Praxis. Leis-
tung wird dabei nicht nur als Ertragssteigerung verstanden, 
sondern meint ebenso Leistungen im Tierschutz, bei der Bio-
diversität und im Wasserschutz. Eine messbare Leistungsstei-
gerung soll im Durchschnitt der Betriebe erzielt werden. Die 
Erkenntnisse sollen auch für konventionelle Betriebe attrak-
tiv sein, um auf Biolandbau umzusteigen oder Komponenten 
 einer Ökolo gisierung aufzunehmen.
Dazu sollen relevante Ökolandbausysteme weiterentwickelt 
und die gesamte Wertschöpfungskette einbezogen werden. 

Exemplarisch wurde dies für den vieharmen Acker-
bau und die Legehennenhaltung diskutiert. Für 
weitere Produktionssysteme wurden Vorschläge 
erarbeitet. Als besonders Erfolg versprechend 
wurden hierbei Modellregionen diskutiert.

Durch die Mobilisierung der Grundlagenfor-
schung soll die methodische Kompetenz von Wis-

senschaftlern erschlossen werden, die sich bisher 
nicht mit Ökolandbau beschäftigen. Die Teilnehmer identifi-
zierten sieben zentrale Themen: Verarbeitung/Verpackung, 
Züchtung (Pflanze/Tier), Bodenfruchtbarkeit, Pflanzen-
schutz, nachhaltige Nutztierhaltung sowie Stoffkreisläufe und 
Biodiversität/weitere Ökosystemleistungen. 
Um die Schwerpunkte in eine Reihenfolge bringen zu können, 
wurden Bewertungskriterien erarbeitet, wie die zu erwarten-
de Leistungssteigerung oder die Abweichung von Prinzipien 
der Internationalen Vereinigung biologischer Landbaube-
wegungen (IFOAM). Auch die Forschungsförderung selbst 
muss wichtige Impulse zur Mobilisierung der Grundlagen-
forschung setzen. Die Förderung einer Findungsphase und 
Vorprojekte würden zu einer produktiven Zusammen arbeit 
von Grundlagen- und Anwendungs forschung führen.

Vertrauen durch Transparenz

Hier werden vor allem Forschungsfragen an die Wertschöp-
fungskette gestellt: Welche Organisationsstrukturen sind op-
timal, um Qualitätsvorteile einzelner Prozessschritte bis zum 
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Endverbraucher zu sichern und Qua-
litäts- sowie Betrugsrisiken in der Kette 
zu minimieren? Und wie kann die ge-
samtgesellschaftliche Kommunikation 
seitens der Ökobranche authen tischer 
und inten siver gestaltet werden?
Die Optimierung des Warenflusses in 
längeren Wertschöpfungsketten ist we-
gen vieler Verarbeitungsstufen und wei-
ter Bezugswege das zentrale Aktions-
feld. Wie können die größeren Risiken 
über gesetzliche Standards hinaus abge-
sichert werden? Welche Informationen 
sollten dazu erhoben werden? Wie ist 
deren Verlässlichkeit garantierbar und wie sollten sie kom-
muniziert werden, um die Herkunft der Ware aufzu zeigen 
und doch eine ausreichende Flexibilität beim Warenbezug zu 
gewährleisten?

Partnerschaft mit Verbrauchern

Es besteht offensichtlich eine Diskrepanz zwischen den An-
sprüchen vieler Verbraucher an sich selbst und an die Akteure 
der ökologischen Lebensmittelwirtschaft im Vergleich zum 
täglichen Handeln bei Lebensmitteleinkauf und -verwen-
dung. Das wirft viele Fragen auf: Wie können Routinen beim 
Konsumverhalten mit dem Ziel einer gesünderen und nach-
haltigeren Ernährungsweise beeinflusst werden? Was kann 
die Wertschätzung und Zahlungsbereitschaft für hochwertige 
Lebensmittel steigern? Welchen Einfluss haben Ernährungs-
kultur und die Forderung nach regionalen Wirtschaftskreis-
läufen auf die ökologische Lebensmittelwirtschaft? Wie kann 
die wechselseitige Kommunikation gestaltet werden? Einig-
keit bestand darin, dass die Verbraucher mit ihrem Kauf- und 
Konsumverhalten die Entwicklung im Ökolandbau künftig 
maßgeblich beeinflussen.

Innovationskultur weiterentwickeln

Fortschritte im Biosektor basierten in der Vergangenheit vor 
allem auf der Kreativität der Akteure. Diese gewachsene In-
novationskultur gilt es weiterzuentwickeln und in allen Ak-
tionsfeldern zu nutzen, um das Generieren und Verbreiten 
von Innovationen weiter zu fördern. Wie gelingt es, neue Köp-
fe und Ideen aus anderen Branchen und Wissenschaftszwei-
gen zu gewinnen? Welche Methoden kreativen „Spinnens“ 
sind nutzbar? Braucht es neue Strukturen zum systematischen 
Austausch der überbordenden Informationsmengen? Wenn 
ja – sind sie so unbürokratisch organisierbar, dass Kommuni-
kation an Umfang, Tempo und Qualität tatsächlich gewinnt? 
Welche Förder bedingungen müssen flexibilisiert werden und 

welche Geldgeber praktizieren bereits Vorbildhaftes? Welche 
Verbündeten gibt es für die Ergänzung wissenschaftlicher 
Anreizsysteme, damit nicht nur die Bearbeitung interessan-
ter, sondern auch relevanter Fragen honoriert wird? Klar ist 
schon jetzt: Die Weiterentwicklung der Innovationskultur ist 
ein kontinuierlicher Reflexions- und Verbesserungsprozess. 

Perspektiven schaff en

Anhand der Tagungsergebnisse überarbeitet die Impulsgrup-
pe derzeit den Strategieentwurf und stellt ihn ab Mitte Juli 
2015 erneut zur Diskussion. Bis Mitte September haben alle 
Interessenten die Möglichkeit, weitere Kommentare und Vor-
schläge zur Präzisierung der Forschungsstrategie sowie bisher 
noch nicht ausformulierte Punkte (z. B. gesellschaftliche Er-
wartungen, Evaluierung von Aktivitäten) einzubringen. An-
schließend sichtet die Impulsgruppe diese Rückmeldungen 
und nimmt wichtige Ergänzungen in den Strategieentwurf 
auf. Im Herbst kann diese Fassung der Forschungs strategie 
nochmals kommentiert werden. Zudem plant die Impuls-
gruppe, Landwirte, Verarbeiter und Händler bei der Reflexion 
einzubeziehen. Ergebnis dieses partizipativen Prozesses ist 
ein finaler Strategietext, der im Winter den Mitgliedseinrich-
tungen der DAFA zur Entscheidung vorgelegt wird. Bis dahin 
steht noch viel Arbeit an, und die Mitglieder der Impulsgrup-
pe wünschen sich dafür eine rege und kri tische Beteiligung 
der gesamten Ökobranche. 
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THORSTEN MICHAELIS, Deutsche Agrarforschungsallianz (DAFA), 

Geschäftsführer, t.michaelis@dafa.de PROF. DR. ULRICH HAMM, 

Universität Kassel, Fachgebietsleiter Agrar- und Lebensmittelmar-

keting, hamm@uni-kassel.de STEFAN LANGE, Thünen-Institut, For-

schungskoordinator, stefan.lange@ti.bund.de PROF. DR. GEROLD 

RAHMANN, Thünen-Institut für Ökolandbau, Institutsleiter, gerold.

rahmann@ti.bund.de PROF. DR. FOLKHARD ISERMEYER, Thünen-

Institut, Präsident, praesident@ti.bund.de

Mitglieder der DAFA-Impulsgruppe auf der 
Biofach : (v. l.) Anna Maria Häring,  Gerold Rahmann, 
Urs Niggli, Stefan Lange und Ulrich Hamm



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 20
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


